
 STADT FURTWANGEN IM SCHWARZWALD 
  

                     Stadtverwaltung 
 
 
 

    
 
 
 

Niederschrift Nr. 22 
 
über die öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Neukirch am 12. Juli 2018 von 20:00 Uhr bis 
20:50 Uhr im Sitzungsraum im Rathaus Neukirch 
 
 

Vorsitzender:  Ortsvorsteher Rainer Jung 
 
 

Zahl der anwesenden Mitglieder:  5 
 

Namen der nicht anwesenden Mitglieder:         Michael Schätzle (entschuldigt) 
 
 

Schriftführer:   Ortschaftsrat Martin Dorer 
 
 

Sonstige:   ./. 
 
 

Besucher:    12  

 

Presse:   1 (Herr Heimpel)  

 

 
Nach Eröffnung der Verhandlung stellt der Vorsitzende fest, dass 
 

1. zu der Verhandlung durch Ladung vom 28.06.2018 ordnungsgemäß eingeladen worden ist, 
 

2. die Tagesordnung für den öffentlichen Teil der Sitzung am 04.07.2018 ortsüblich bekannt ge-
macht worden ist;  

 
3. der Ortschaftsrat beschlussfähig ist, weil mindestens 4 Mitglieder anwesend sind; 

 

4. die Ortschaftsräte Martina Fleig und Martin Kaltenbach als Urkundspersonen bestimmt wer-
den. 

 
 

Tagesordnung öffentlich 

 
 1.  Aktuelle Stunde  
 1.1.  Anfragen von Einwohnern (Fragestunde)  
 1.2.  Bericht über die Erledigung von Ortschaftsratsangelegenheiten  
   
 2.  Stellungnahme zu Baugesuchen  
   
 3.  Stand Breitbandversorgung im Ortskern  
   
 4.  Verschiedenes  
   
 5.  Bekanntgaben, Offenlegung, Anträge und Anfragen  
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TOP 1 Aktuelle Stunde 
  

TOP 1.1 Anfragen von Einwohnern (Fragestunde) 
  

Carmen Dorer frägt nach dem Gehweg Richtung Hexenloch.  
Rainer Jung berichtet, dass im Zuge der Breitbandverlegung auch Kabel für die Be-
leuchtung verlegt werden. So besteht die Chance, dass man nach und nach die Be-
leuchtung realisieren kann. 
Desweiteren frägt sie, ob man ähnlich wie bei der Firma Koepfer zum ALDI in Furt-
wangen einen Trampelpfad anlegen kann.  
Rainer Jung frägt bei der Verwaltung nach, inwieweit die Möglichkeit besteht, so einen 
„Trampelpfad“ anzulegen. 
 
Rolf Hug fragt an, ob das Straßenschild „Schulstraße“ wieder in die korrekte Richtung 
beim Rössleplatz gedreht werden kann, da Paketdienste oftmals suchen würden.  
Rainer Jung leitet den Auftrag an das Stadtbauamt weiter.    

  
 

TOP 1.2 Bericht über die Erledigung von Ortschaftsratsangelegenheiten 
  

Am 13.12.2017 hat sich Rainer Jung mit den Hausherren des ehemaligen Hanhart 
Gebäudes getroffen, um zu besprechen, dass die Militärfahrzeuge rund um das Ge-
bäude entfernt werden sollen. Im Juni wurde er am 15.06.2018 erneut per Mail aufge-
fordert die Fahrzeuge zu entfernen. Bis jetzt ist allerdings noch nichts passiert. Bau-
rechtlich haben wir jedoch keine Möglichkeit Druck auszuüben. 
 
Das neue Urnenfeld auf dem Friedhof ist nun fertiggestellt. Für ein später zu installie-
rendes Kreuz wurde ein Platz reserviert, um dem Wunsch der Kirche zu entsprechen. 
Wann nun das Kunstwerk installiert wird ist noch nicht bekannt. In der Gebührenord-
nung ist es schon drin, so dass in nächster Zeit Beerdigungen stattfinden können. 
 
Rainer Jung ist zusammen mit der Bürgerstiftung und dem Bürgermeister im Ge-
spräch, um einen Defibrillator in der Ortsmitte zu platzieren. Da auch in den anderen 
Ortsteilen eine Anschaffung realisiert werden soll wird von der Stadtverwaltung eine 
einheitliche Regelung zum Typ des Geräts und der Wartung erstellt.   
  

  
 

TOP 2 Stellungnahme zu Baugesuchen 
  

Bauvorhaben:  Tobias Tesch und Melissa Löffler 

   Hintereck 8, 78120 Furtwangen 

Flurstück-Nr.:  35/6  

Vorhaben:  Neubau Wohnhaus 

 

Da die Firsthöhe etwas höher ausfällt ist eine Befreiung notwendig 

Der Ortschaftsrat stimmt über das Vorhaben ab. 
 

Abstimmung: Der Ortschaftsrat signalisiert Zustimmung (5 Ja-Stimmen) für das Bau-
vorhaben und die damit verbundene Befreiung. Verläuft die Nachbarschaftsanhörung 
ohne gravierende Widersprüche und ergeben sich keine Planungsänderungen gegen-
über der vorliegenden Bauvoranfrage, dann stimmt der Ortschaftsrat auch einem zu-
künftigen Bauantrag und der notwendigen Befreiung zu. So soll den Bauherren die 
Möglichkeit gegeben werden, über die Sommerpause mit ihren Planungen und Anträ-
gen ohne Zeitverlust fortfahren zu können.    
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TOP 3 Stand Breitbandversorgung im Ortskern 
  

Für den Breitbandausbau liegt leider immer noch keine Freigabe vor für die Zuschüs-
se. Die Ausschreibung ist bereits erfolgt, auch die Submission ist bereits erfolgt. Der 
günstigste Anbieter könnte auch loslegen, allerdings fehlt noch die Unbedenklichkeits-
bescheinigung des Landes, so dass der ausgewählte günstigste Anbieter noch nicht 
beginnen kann. Im gleichen Zuge würde auch die EnBW die Stromanschlüsse von den 
Dächern in die Erde verlegen. Da die Telekom bereits beginnt einzelne Verträge zu 
kündigen, sollen sich die Betroffenen an die Firma Stiegeler (Schönau) wenden, damit 
diese über eine Zwischenlösung die bestehenden Telefonnummern behalten können. 
Diejenigen Interessenten, die den Hausanschluss selbst vornehmen wollen, sollten 
diesen in diesem Jahr noch durchführen, damit der Breitbandanschluss dann auch im 
Zuge der allgemeinen Bauphase angeschlossen werden kann.   
  

  
 

TOP 4 Verschiedenes 
  

Die neue Straße im interkommunalen Gewerbegebiet soll laut dem Vorschlag der Ver-
waltungen den Namen „Hanhart Straße“ bekommen. OV Jung beantragte in der 
Zweckverbandssitzung, dass hierzu der Ortschaftsrat Neukirch gehört werden soll. Der 
Ortschaftsrat Neukirch kann auch andere Vorschläge unterbreitet. Auf dem Dorfhock 
Ende Juli soll eine Liste ausgelegt werden, auf der Vorschläge eingetragen werden 
können.    
  

  
 

TOP 5 Bekanntgaben, Offenlegung, Anträge und Anfragen 
  

Der Dorfhock findet am Wochenende Ende Juli statt. 
 
Jochen Löffler fragt an, ob bei der Asphaltierung der B500 die Leerrohre für die Fern-
wärme berücksichtigt worden sind, da der Belag ja schon aufgetragen wurde.  
Rainer Jung berichtet, dass die Leerrohre nachträglich eingebaut werden und der As-
phalt dazu nochmal aufgerissen wird. Das Vorhaben war allerdings schon längst beim 
Regierungspräsidium bekannt, warum das nicht gleich eingebaut wurde konnte bisher 
nicht ermittelt werden.  
 
Jochen Löffler fragt an, ob die Kanaldeckel im Bereich des Kirchenbereichs angeho-
ben werden können, da diese doch einige Zentimeter zu tief sind und dadurch eine 
Gefahr für Fußgänger bedeuten.  
Rainer Jung wird dies dem Bauhof mitteilen.   
  

 
 
Die Richtigkeit der Niederschrift Nr. 22 wird beurkundet. 
 

 
………................................... 

Rainer Jung 
Ortsvorsteher 

 
 

............................................ 
Martina Fleig 

Ortschaftsrätin 
 

 
 

............................................ 
Martin Dorer 
Schriftführer 

 ............................................ 
Martin Kaltenbach 

Ortschaftsrat 
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